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(03) G re.. (2) 
„ Nr. 52347. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Lürgerlichen 
Aechtsangelenenheiten wird anni zur öffentlicken Kenniniß gebracht, 
1 über Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur de praes, 81, Dezember 
860 Z. 52347 im weiteren Exekuzionswege des Urtbeils des beſtan⸗ 
enen Lembertzer k. k. Landrechts vom 19. April 1809 3. 2684 nach 
reits rechtskräftig erwirkten erſten und zweiten Exekuzlonsgrade zur 
dereinbringung der Seitens der k. k. Sinanzprefu atur Namens des 
deltgiensfondes gegen Frau Klara Torezyhska erſiegten Summe ven 
5500 fi. ihn. oder 6746 fl. W. M. 2 kr. ſammt den dießfalligen, oſeit 
b. Juni 1854 rückſtändigen und bis zur wirklichen Kapitalszahlung 
laufenden 5% Zinfen, dann der für vorliegendes Geſuch in dem ermä⸗ 
ſigten Betrage von 28 fl. 80 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exekuzions⸗ 
often die ex kutive Feilbiethung der zur Hypothek dienenden, derzeit 
aut dom. 37. pag. 179. n 18. haer., der Frau Lubine Adamiuk 
geb. Krzyzanowska, Rosa Pajecka geb. Krayzanowska, Johann Kray- 
2anowski, Kalixt KrzyZanowski und Eugenie Krzyzanowska gehörte 
gen, in Lemberg gelegenen Realität Nro. 103 und 104 % mit dem 
ewilliget wurde, daß dieſe Veräußerung hiergerichts in drei Terminen, 
ud zwar: am 17. Mai, 21. Junt und 26. Juli 1861, jedesmal um 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schatzungsakte ddto. 
14. Februar 1859 erhobene Werth von 20.430 fl. 98 kr. öſt. Währ. 
angenommen. n 

2) Jeder Kaufluſtige it verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton im Baaren oder mittelſt 
Staatepapieren oder golig. ftand. Pfandbriefen nach dem Tageskurs 
werthe, eder endlich mittelſt Sparkaſſabucheln nach dem Nominalbe⸗ 
trage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbehal⸗ 
ten. und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
älfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbietber fit verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta— 
gen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht ange- 
nommenen Feilbiethungssaktes an gerechnet gerichtlich zu erlegen. Nach 
Bezahlung der erſten Kaufſchihingshälfte wird dem Beſtbiether das 
nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur volljtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkauffchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſen Realitäten haftende 
Grundlaſt, nämlich v. 93. on. vom Tage des erlangten Beſitzes ohne 
alle Vergütung. die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, wofern ſich einer oder der 
andere der Hypotbekargkäubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem 
geſetzlichen oder bedungenen Nufkündigungstermine anzunehmen. — Die 
Religionsfondsforderung pr. 67aß fl. 2 kr. W. W. wird dem Käufer 
nicht belaſſen. 

6) Sollten dieſe Realitäten in den erſten zwei auf den 17. Mai 
1861 und den 21. Juni 186! feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um 
den Aus rufspreis, und in dem dritten auf den 26. Juli 1861 bes 
ſtimmten Termine nicht einmal um einen ſolchen Preis an Mann ge— 
bracht werden können, durch welchen die ſämmtlichen Hypothekargläu— 
biger gedeckt ſind, ſo wird im Grunde der §§. 148 und 152 G. O. 
und des Kreisſcheibens vom 11. September 1824 Z. 46612 die Tag⸗ 
fahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 27. Juli 
1861 9 Uhr Vormittags beſtimmt und ſodann dieſe Realitäten im 4. 
Lizirazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebo— 
ten werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm bilaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz der erſtandenen Realitäten auf feine Koſten eingeführt, 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf denſelben haftenden Laſten 
mit Auenabme der Grundlaſt n. 93, on, extabulirt und auf den Kauf; 
ſchilling übertragen werden. 

Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, ſo wer— 
den ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf— 
ſchillingsreſt im Laſtenſtande der erſtandenen Realitäten intabulirt und 
alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſt n. 93. on. auf den Kauf 
ſchillingsreſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer ous Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin— 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
werden dieſe Realitäten auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizitazionstermine veräußert und das Angeld fo wie der allenfalls er⸗ 


legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklart werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſen Reolitäten haftenden Laſten, Steus 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kavfluſtigen an die Stadttafel 
und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Deſſen die Partheien, dann ſämmtliche Hypothekargläubiger, und 
zwar die dem Leben und Wohnorte nach Unbekannten, namentlich: 
Ludwig Domazyrski, Auton Treutler, ignatz Borkowski, Josef Le- 
sniewiez, Josel Martinet, Anton Torezyüski und Thekla Borecka 2, 
Ehe Cedrowska, Thekla Kulicke, Florian Torezynski, die Eheleute 
Anna und Carl Tits, Johann Papee, Konstantia Krupezyöska, Josef 
Romankiewiez, Chaim Ber [merdauer, David Münzer, Benzion Ru- 
bünzahl, Schmaje Lapter und Wolf Moses Mesuse, ferner alle dieje⸗ 
nigen Gläubiger. denen der vorliegende Lizitazionsbeſcheid ſo wie die 
weiteren nach der Hand zu ergehenden Beſcheide aus was immer für 
einem Anlaße rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnten, fo wie jene 
Gläubiger, welche nachträglich in die Stadttafel gelangen könnten, mit— 
telſt gegenwärtigen Ediktes und des ihnen diesfalls mittelſt h g. Rath⸗ 
ſchlußes vom 18. Jänner 1860 3. 46238 bereits beſtellten Kurators, 
des Advokaten Dr. Maciejowski verſtändiget werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 5. März 1861. 

(7110 Kundmachung. (2 

Nro. 22963. Das h. Staatsminiſterium hat mit hohem Erlaße 
vom 29. März 1861 3. 5634 - 454 dem Gustav Klöckner, k. k. penf, 
Major zu Turynka, Zolkiewer Kreiſes, derzeit in Wien, auf die Er⸗ 
findung eines Inſtrumentes zur Meſſung von Entfernungen und Höhen 
ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres zu er⸗ 
theilen gefunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. . 
Lemberg, am 10. April 1861. 
Obwieszezenie. 


Nr. 22963. Wysokie ministeryum stanu nadalo dekretem 2 29. 
marea 1861 J. 5634-354 Gustawowi Klöckner, o. k. pensyonowa- 
nemn majorowi w Turynce w obwodzie Zökkiewskim, teraz przeby- 
wajacemu w Wiedniu, wyfaczny przywilej na rok jeden na nowowy- 
naleziouy instrument do pomiaru odleglosci i wysokosei. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwow, dnia 10. kwietuia 1861. 


(209) Kundmachung, (2) 

Nro. 1044. Zur Deckung des hinter Salamon Zwerliug aus 
Ohladow für das Jahr 1860 aushaftenden Einkommenſteuerrückſtandes 
ſammt Zuſchlägen im Betrage von 244 fl. 8 kr. öſt. W., wird die 
bei demſelben mit Beſchlag gelegte 1 Kofe, 584 Garnetz Aquavit in 
ſich enthaltend, am 1. Mat 1861 um 10 Uhr Vormittags im Orte 
Radziechow dieſes Bezirks an den Meiſtbiethenden gegen gleich bare 
Bezahlung veräußert werden. 

Wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Radziechow, ben 11. April 1861. 
Obwieszezenie. 

Nr. 1044, Dla pokryeia przypadajacej po Salamonie Zwerling 
2 Ohladowa zalegtosci podatku dochodowego 2 dodatkami w kwocie 
244 2. 8 c. w. a. za rok 1860, sprzedana bedzie na dniu 1. maja 
1861 0 godzinie 10tej przed poludujem w Radziechowie siedzibie 
urzedowej tego powiatu W drodze publieznej licytacyi najwiecej 
ofiarujacemu skonfiskowana u rzeezonego diuznika kadz z 584 gar. 
okowity. 

Na co majacych cheé kupienia zaprasza sie. 

Od e. k. urzedu pewiatowego. 

Radziechöw, dnia 11. kwietnia 1861. 
(690) Edikt. (3) 

Neo. 1228. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Leiser Grünberg zur Befriedigung 
der Wechſelſumme von 100 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 2. Mat 
1859 und der Gerichtskoſten von 7 fl. 64 kr. öſt. W., 5 fl. 59 kr. 
öſt. W., den früheren pr. 18 fl. 65 kr. öſt. W., dann der gegenwär⸗ 
tigen von 5 fl. 34 kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung 
der in Sambor sub Nro. 141-148 Drohobyozer Gaſſe gelegenen, dem 
Franz und der Katharina Radzickie gehörigen Realität in drei Ter— 
minen d. i. am 28. Juni 1861, 26. Juli 1861 und 30. Auguſt 1861 
jedesmal um 9 Uhr Früh hiergerichts und im Letzteren auch unter 
dem Schätzungswerthe 457 fl. öſt. W. abgehalten werden wird. 

Die näheren Feilbiethungsbedingungen können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 20. März 1861. 
1 
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2 Kundmachung, 

Nr. 22720. Bei der am 2. April d. J. in Folge der Aller— 
höchften Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vor- 
genommenen 332. und 333. Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind 
die Serien A und 230 gezogen worden 

Die Serie Nr. A enthält Banfo-Obligayionen im urſprünglichen 
Zinſenfuße von 5% von Nr. 3099 bis inclusive 3943 im Kapitals⸗ 
betrage von 998.742 fl. und im Zinſenbeirage nach dem herabgeſetzten 
Fuße von 24.968 fl. 33 kr., ferner u. 6. ſtändiſche Domenikal⸗Obli⸗ 
gazionen im urſprünglichen Zinſenfeße von 4% von Nr. 1134 bis 
inelusive 1218 im Kapitalsbetrage von 67.742 fl. und im Zinſenbe⸗ 
trage nach dem berabgeſetzten Fuße von 1354 fl. 50% kr. 

Die Serie Nr. 230 enthält Hofkammer-Obligazionen im ur: 
ſprünglichen Zinſenfuße von 5%, und zwar von Nr. 77652 bis in- 
clusive 77924 und von Nr. 77927 bis inclusive 78014 mit der gan⸗ 
zen und Nr. 77926 mit der Hälfte der Kapitaleſumme, im Geſammt— 
Kapitalebetroge von 997.095 fl 20 kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24 927 fl. 23 kr. 

Dieſe Odligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller— 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſen— 
fuß erhöht, und in fo fern dieſer 5% Conv. Münze erreicht, nach dem 
mit der Kundmachung des k. k. Finanzmintiſteriums vom 26. Oktober 
1858 3. 5286 (R. G. B. 190) eroffentlichten Umijtellungs : Maßıtabe 
in 5% auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreidungen umge— 
wechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung zur ur— 
ſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund— 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ. lautende 
Obligazionen erfolgt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 11. April 1861. 


(705) E d y k t. (1) 

Nro. 1191. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu, 
publiczna lieytacya realnosci w Tysmienicy pod Nrm. 46-728 polo- 
zonej, Jurkowi Uhorczakowi nalezacej, na zaspokojonie wyrokiem sadu 
polubownego z 15. wrzesnia 1844 Fiszlowi Szniezawi przysadzonej, 
a przez niego Mindli Szuiczowy wTysmienicy pod duiem 30. sierpnia 
1852 ustapionej sumy 4 zlr. m. k, lub 47 zt. 25 c. w. a., tudziez 
kosztöw prawuych w kwocie 4 zir. 42 kr. m. k. lub 4 21. 83 ec. 
i terazniejszych wumiarkowanej kwocie 321. 91 c. w. a. przyzoanych 
koszté w egzekueyjnych, w Tysmienicy dnia 29. kwietnia i 22. maja 
1861 kazda raza o Ytej godzinie przed poluduiem przedsiewzieta 
zostanie, na ktörych terminach ta realnose tylko za cene szacun- 
kowa 300 zir. m. k. lub 315 zl. w. a. lub powyzej tejze przedana 
zostanie. Gdyby zas takowa w tych terminach za lub wyzej ceny 
szacunkowej sprzedana byé nie mogla, tedy celem stanowienia lzej- 
szych warunköw lieytacyjnych termin na dzien 3. ezerwca 1861 0 
Itej godzinie przed poludniem ustanawia sie, eytujae wszystkich 
wierzycieli hypotecznych 2 tym dodatkiem, iz niestawiajacy sie 
wiekszosci glosöw przybytych doliezeni zostana. 

Che“ kupienia majacych wzywa sie tedy, by zaopatrzeni w 
wadyum 15 zt. w. a. na licytacye przybywali. 

Ekstrakt tabularny, akt szacunkowy i warunki lieytacyi moga 
w sadowej registraturze bye przejrzane. 

0 tej licytacyi egzekueys prowadzace Mindla Sznicerowa, 
Jurko Uhorczak, wierzycieli tabularni: panstwo Tysmienica do rak 
wlasciciela Mateusza hr, Miaczyüskiego, Marya Bartosieikowa, 
Ozyasz Majer Sternberg, Fiszel Sznicer, c. k. finansowa dyrekeya 
obwodowa w Stanislawewie imieniem wysokiego eraryum do rak 
wlasnych, zas wierzyciele, ktörymby uchwala lieytacyjna 2 jakiejkol- 
wiek przyezyny dorcezona byé nie mogla, lub ktörzyby poäniej 
prawo hypoteki uzyskali, przez niniejszy edykt i kuratora p. Jo- 
köba Jastrzebskiego zawiadamiaja sie. 

Tysmienica, dnia 30. grudnia 1860. 


(706) Obwieszezenie. (!) 

Nr. 10275. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszym 
edyktem podaje do wiadmosci p. Antoninie Hollaudo wej de Gründen- 
fels, o ktörej miejscu pobytu wiadomem nie jest. 12 p. Zenobia 
2 Leszezyüskich Niewiadomska i Henryka Leszczy4ska wniosty do 
tutejszego sadu skarge, Zadajac zaplacenia 2000, 2000 zir. w. k. 
ezyli 2100 i 2100 28. w. a. 2 p. n. i upraszajac od tym wzgledem 
o udzielenie pomocy sadowej. W skutek tak wnlesionego zadania 
uchwala sadu na dnin 20. marca 1861 wydana do sprawy tej, ktora 
na drodze ustnego paostepowania przeprouadzůond Zostänie, termin 
na dzien 21. maja 1861 0 godzinie 10tej rano vZnaczeny zostal.— 
Gdy miejsce pobytu pozwanej Antoniny Holaudewej de Gründenfels 
sadowi wiadomem nie jest, wyznacza sie przeto nieobecuej dla 
obrony praw tejze stuzacych na jej niebezpieezeistwo i koszta ku- 
rator w osobie adw. Koziowskiego z zastepstwem adw, Frenkla; 
2 ktöorym wuiesiona rzecz sporna wedle przepisöw ustawy poste- 
powania sadowego galicyjskiego pertraktonana zostanie. Rownie 
niniejsym edyktem pozwana ostrzezona zostanie, 12 na tak wyzna- 
ezonym terminie obowiazany jest albo osobiscie sie stawié, lub tez 
potrzebna informacye ustanowienemu zastepey udzielié, albé wrescie 
innego obronce sadowego ustanonié, i o tem tutejszemu sadowi do- 
niesé, w ogölnosci wszelkie Srodki prawne do obruny praw swoich 


3 ) 
Gbwieszezenie. i 


5 
Nr. 22720. Dunia 2. kwietnia r. b. odbyto sie na mocy 55 
wyzszych pateniöw 2 21. marca 1818 i 23. gruduia 1899 „. ar 
i 333. losowanie dawniejszego dlugu paüstwa, I wyeiagnieto sel 
Nr. 4 i 230. 8 
Serya Nr. A zawiera obliracye bankowe 2 pierwofna „ 
procentona po 5% od Nr. 3099 az wiacznie do Nr. 3943 a 
kapitalu 998.742 kr. i 2 kwola procenlowa podiug zuizone) stop! 
24.968 vie, 33 kr., todziez obligacye domestiykalne nizszo aus 
ekich stand o pier wakuej sfopie praoceniowej po 4% od Nr. 15 
do 1218 wlaczuie 2 suma kapitalu 67.742 zlr. i 2 kwota proce! 
towa podlax zuizonej stopy 1354 lr. 50% kr. 7 
Serya Nr. 230 zawiera ehligacye kamery nad wernej 0 her 
wolnej stopie procentowej po 5%, a mianowicie od Nr. 77.092 | 
77.924 wlacznie, i ed Ar. 77927 do 78.014 wlacznie 2 calym 2 
pitatem, a Nr. 77 926 2 polowa kapitalu, razem z suma kap tale 
997.095 zir. 20 kr., az kwola procentowa podlug znizonej stop? 
24.927 r. 23 kr. 
Te obligacye beda poding postanowien vajwyzszego paten!! 
z 21. marca 1818 podniesione do pierwetnej stopy procentoneh 
o ile dosieguna 79 m. k., zamienione podlug ogloszonej ahwies ze 
niem e. k. ministeryum finansow z 26. pazdziernika 1858 J. 520° 
(dz, ust. p. 190) skali obliezenie w 5% na wal. austr. opie wall" 
obligacye dlugu panstwa. 


Za obligacye, ktöre skutkiem lasowania poduiesiane beda do 
pierwotnej ale 5% niedochodzacej stopy proceutowej, beda na 5a 
danie stron wydawane w mare postanowirn zawarlych w rzuc20“ 
nem obwieszezeniu 5% na walute ausir. opiewajace obligaeye. 


Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 11. kwietnia 1861. 


— 


stuzace przedstawié, skutki bowiem 2 zaniedbania wyniknae mogdes 
pozu aua sama sobie przypisad bedzie musia la. 
Z rady e. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, daia 20. marca 1861. 


Edikt. ( 
Nro. 16833. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinbripgung der dem Meadel Auster 
und Hersch Jus ter, nunmehr deren Zeſſionärs Herrn Dr. Lukas Miku— 
litsch mit den gleichlautenden Urtheilen des Czerupwitzer k. k. Lan? 
desgerichtes vom 4. Dezember 1855 Z. 732 und des h. k. k. Ober 
landesgerichtes vom 6. Oktober 1856 Zahl 10748 bei Andreas Miku- 
litsch zuerkannten Veträge von 1000 fl. und 2796 fl. KM. ſamm! 
4% Zinſen vom 1. Juni 1848, der bereits zugeſprochenen Gerichts- und 
Exekuzionskoſten pr. 1 fl. 15 kr., 33 fl. 20 kr., I fl. 3 kr. KM., dan 
der gegenwärtigen ermäßigten Gerichts koſten pr. 16 fl. 51 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der den Ehelenten Herrn Andreas und 9" 
Emilie Mikulitsch gehörigen, zu Czernowitz sub Nro. 603 gelegenen 
Realität bewilligt und ſelbe in einem einzigen Termine des 6. Jan 
1861 Vormittags 9 Uhr unter den in der Regiſtratur oder bei DE 
Feilbiethungs-Kommiſſion einzuſehenden Bedingungen abgehalten wer 
den wird. 


(707) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 28. Februar 1861. 


eie (3) 
Nr. 3982. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Ferdinand Krulik mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Mayer Schäfer als Giratar des Nissen 
Teitelbaum wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 108 fl. öſt— 
Währ. am 20. März 1861 3. 3982 hiergerichts überreicht habe und 
ſolche mit Beſchluß vom 21. März 1861 3. 3952 bewilliget wurde. 
Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe auch 
außer den k. k. Erbländern fi aufhalten dürfte, fo wird Hr. Landes- 
Advokat Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator bejtellt 
und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 


(701) 


Vom k. k. Lankesgerichte. 
Czernowitz, am 21. März 1861. 


(699) S eee, (3) 

Nro. 15313. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
kundgemacht, es ſei auf Grund der angezeigten Zahlungseinſtellung 
der hiergerichts protokollirten Papierhandlung „F. J. Kremser & Comp.“ 
die Einleitung des Vergleichsverfahrens nach der hohen Minmiſterial- 
Verordnung vom 18. Mai 1859 Nro. 90 über das ſämmiliche ber 
wegliche und über das im Inlande mit Ausnahme der Mllitargrenze 
befindliche unbewegliche Vermögen dieſer Schuldner bewilliget, die Be— 
ſchlagnahme und Inventur des Vermögens, dann die einstweilige Ver— 
waltung desſelben und Leitung der Verhandlung dem hieſtgen k. k— 
Notar Herrn Duleba als Gerichtskommiſſar übertragen wurde. 

Hievon werden fümmtlihe Gläubiger mit dem verſtandiget, daß 
die Vorladungen zur Vergzleichsverhandlung ſelbſt, und zu der dießfalls 
erfolgenden Anmeldung der Forderungen durch den beſtellten Herrn 
Gerichtskommiſſär erfolgen wird. 

Lemberg, am 11. April 1861. 

* 
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(696) E diet. (3) 
Nr. 4714. Vom Stryjer k. k. Bezirksgerichte als Realinſtanz 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über Erſuchſchrei⸗ 
ben des Samborer k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichtes vom 
31. Oktober 1860 3 5618 zur Hereinbringung der mittelſt Zahlungs 
auflage des bestandenen Siryjer Magiſtrates ddto. 26 Auguſt 1854 
2762 vom Moses Zacharias Sebilf wider Leib Beer Hirschhorn 
und gegenwärtig gegen deſſen Maſſe erſiegten Wechſelforderung pr. 
375 fl K M. ſ. N. G. die zwangsweiſe öffeneliche Veräußerung der, 
dem verſtorbenen Leib Beer Hirschborn gehörigen ¾2 Antheile der 
Neolitat sub Rio. 114 bei dem Stryjer k. k. Bezirksgerichte am 10. 
kal und 13. Juni 1861, jedesmal von 9 bis 12 Uer Vormittags 
unter nachſteh enden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erbobene Schatzungs— 
werth der Aniheile mit 231 fl. 15 kr. KM. oder 242 fl. 81 kr. öſt. 
Behr. ang nommen. a A 

2) Die Kaufluſtigen ſind verkunden den 10. Theil des Schä⸗ 
bungswerthes im Betrage von 25 fl öſt. W zu Handen der Lizita— 
ons Kommiſſtien im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
in den Kauſpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zurückge— 
ſtellt werden wird. 5 
3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten binnen 30 Tagen nach Zur 
ſtellung des rechtskräftigen Lizitazionsaktes den Kaufſchilling zu Gericht 
gu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret zu den erkauften 8 
Aunthetlen ausgefoltzt und die Lasten auf den Kaufpreis übertragen, 
derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt wird. 

4) Im Falle Käufer der Lilitazionsbedingung 3. in der feſtge⸗ 
ſetzen Friſt nicht Genüge leiten follte, fo wird auf feine Gefahr und 
Koſten eine neue Relizitazion in einem einzigen Termine abgehalten 
werden, die Realität auch unter dem Schätzungswerthe veräußert und 
das Vadium zu Gunſten der Gläubiger eingezogen werden, wobel der— 
ſelbe für jeden Schaden mit feinem anderweitigen Vermögen haftet. 

5) Sollte dieſe Realität im 1. und 2. Termine weder über noch 
um den Schätzungewerth veräußert werden, fo wird nach Vorſchrift 
der §8. 148 — 152 G. O. und des Hofdekrets vom 25. Juni 1824 
3. 2071 die Verhandlung wegen Feſtſetzung erleichternder Bedingniſſe 
am 14. Juni 1861 vorgenommen 

6) Rückſichtlich der Steuern und der ſonſtigen Laſten werden die 
Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt und das Grundbuch in Stryj ger 
wieſen. 

Hievon werden der Exekuzionsführer Moses Zacharias Schiff, die 
Maſſe dee Leib Beer Ilirschborn durch den Kurator Naftali Halpern, 
die Miteigenthümer Israel Berl Schächter, Jente Schächter, Sisel 
Nirschhorn, die Hypothekargläubiger: das h. Aerar durch die k. k. 
Finanz⸗Prokuratur zu Lemberg, Jonas und Rebekka Hlirschhorn und 
reſpekrive deren Rechtenehmer, Walt, Noe und Leib Beer Hirschhorn, 
endlich alle diejenigen, welche nach dem 26. April 1860 in die Stadt- 
tafel gelangt ſem ſollten, oder denen dieſer Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den in der 
Perſon des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Dzidowski 
mit Subſtityirung des Herrn Anton Langner aufgeſtellten Kurators 
verſtändigt. 

Stryj, am 5. Februar 1861. 


E d y k t. 


Nr. 4714. C. k. Sad powiatowy w Stryju jako instaneya realna 
niniejszem do powszechnej wisdomosei podaje, iz u skutek wezwa- 
nia c. k. sadu obwodowego w Samborze jako sadu handlowo-weks- 
lowezo 2 dnia 31. pazdziernika 1860 1. 5618 celem zaspokojenia 
przez Mojzesza Zacharyassa dw. im. Schiffa prawomoenym nakazem 
platuieryn byiego megistratu Steyjskiego 2 dnia 26. sierpnia 1854 
1.2762 przeciw Leibie Berowi Hirschhorn a teraz przeciw jego le- 
àdcej masje wywalezone) sumy wekslowej 375 zr. W mon, konw, 
reh 2 przynalezytuseiami na dniu 10. maja i 13. czerwca 1861, 
k ada raza mieday 9. a 12. godzina przed poludniem , praymusowa 
sprzedaz publiezna 5% cesei realuosei pod nrm. 114 w Stryju le- 
zbcej, zwarlemu Leibie Beer Hirschhornowi nalrzacych, w c.k. sa- 
die powiatowym Stryjskim Pod nastepujacemi warunkami przedsie- 
uzieta beizie: . 

1) Za cone wywolanla przyjmuje sie wartosé tej ezesei sado- 
wem acenieniem ustzuowiena W kwocie 231 kr. 15 kr. m. k. lub 
242 r. 81 kr. wel. austt. 

2) Chee kupienia majacy jest obowiazany 10ta czesé ceny 
szucunkowe) w kwocie 29 Ir. w. a, do rak komisyi licytacyjnej 
u gotower ze, töra to kwota najwiecej ofiarujacemu w cene 
kupna wrachowana, innym 448 wspölkupujacym zaraz po ukofezonej 
lieytacyi zwröcona bedzie. 

3) Na;wieerj ofiarujaey ma w przeeiagu dni 30 po doreezeniu 
uchwaly,, akt lieytaeyi do wiadomosei sadowej przyjwujacej cene 
kupna do depozytu sadowego ztozyé, poczem mu dekret wlasnosei 
do kupionych ?/,5” ezesci realuosei wydany, a eiezary na cene ku- 
pua przeniesione, niemuie) Kupieiel w fizyezne posiadanie wprowa- 
dzonym bedzie. 

4) Gdyby kupieiel ustanowione mu w punkcie 3. warunkow i 
w uymienionym ezasie zadosé nieuczynit, wiege zostalby jako ugode 
niedotrzymujacy poczytanys walyum zlozoue bedzie natenczas za 
przrpadie na r2ce2 wierzyeieli uznane, ana Zadanie chocby jednego 
wierzyaicla lub diuzuika wypisze i odhedzie sie relieytacya wspo- 
ninionyeh ezesei realunsei bez nowej detaksacyi i w jeduym terıni- 
nie takze pouize) wartosel szacunkowej, i nabywea odpowiada za 


wszelka z tego powodu wyniknaé mogaca szkode nietylko zlozonem 
wadyum ale tez calym swym majatkiem. 

5) Jezeli ezesei realnosci w pierwszym i drugim terminie nad 
lab za cene szacunkowa sprzedane nie beda, natenezas w moc NY 
148—152 ustawy o postep sadowi dekrein nadwornego 2 duia 25 
ener wea 18241 2071 ustanaw ia sie dzien sadowy do ulozenia wa- 
runköw zwolniajacych na 14. ezerwea 1861. 

6) Co sie tyezy eiegaröw i podatköw strony do Stryjskiei 
tabuli miejskiej i c. k. kasy pedatkowej odselaja sie, 

0 tej licytacyi egzekucye prowadzacy Mojzesz Zacharyasz 
Schiff, masa lezaca Leiby Bera Hirschhorna przez kuratora Naftali 
Halperu, wspöhwlaseieiele Izrael Berl Schechter, Jente Schechter 
Sissel llirschhorn, hypoteezni wierzyciele: e. k. prokuratorya Mn 
sowa we Lwowie intieniem wys. skarbu, Jonasz i Rebeka Hirsch- 
horn, a w szezegöluegei ich prawonabywey Wolf, Noe i Leib Beer 
Ilirsehborug, nareszeie uszysey ei, ktörzy po 26 kwietnia 1860 do 
ksiegi gruntowej zapisani zostali lub kiörymby niniejsza uchwala 
2 jakiegokolwiekbadz powodu dorerzaona bye niemagla , przez usta- 
nowionego kuratora Pana adwokata dra. Dzidowskiego 2 Zastep- 
stwem Stryjskiego obywatela p. Autoniego Languera uw iadamiaja sie. 

Ve. k. urzedu powiatow ego Jako sadu, Fr 

Strzyj, dnia 5. lutego 1861. 


Konkurs 


der Gläubiger des Anton Ilohenauer. 


. Neo. 4810. Von dem k. k. Landes gerichte zu Czernowitz wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in den Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Zahl 251 des R. G. B. Wirtſamkeit hat, etwa gelegene unbe⸗ 
wegliche Vermögen des Czernowitzer Realltätenbeſitzers Anton Hohe- 
nauer der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Adv. Fechner, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Adv. Stabkowski ers 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. Juni 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher⸗ 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 5. Juli 1861. Vormittags 9 Uhr det 
dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 11. April 1861. 


(708) (2) 


(666) Kundmachung. (2) 

Nıo 2227. Von Seite der k. k. Kreisbeborde wird bekannt ger 
macht, daß wegen Hintangebung der Hauptreparaturen an den hoͤlzer⸗ 
nen Okollen bei der k. k. Viehkontumazanſtalt in Kozaczöwka u. z. 
24 St. Kopfſäulen von 11“ Eichenrundholz 1° 3° 0“ l. „ D be 


hauen, um den Betrag pr... . 62 fl. 40 kr. 
24 St. Mittelſäulen dto. dto. a 101, 04% J. 49 fl. 20 kr. 
1280 Kur.“ 5,“ — 6“ weiches Rundholz zu Geländer 838 fl. 40 kr. 

zuſammen .. 950 fl. — kr. 


öſt. W. beiſchaffen, bei der h. o. k. k. Kreisbehörde am 25. April 1861 
eine Offertverhandlung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 950 fl., das 10% Vadium 95 fl. 

Die naheren Bedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde, 
Sol die Offerten bis 24. April 1861 vorzulegen find, eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zaleszezyk, am 9. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2227. C. k. Czortkowska wladza obwodowa oglasza ni- 
niejszem, ze dla wypuszezenia glöwnych reparacyi przy drewnianych 
okolach c. k. zaktadu kontumacyjnego dia bydta W Kozaczöwce, a 
mianowicie dla dostarezedia: 24 sztuk siupöw glöwnych 2 11“ 
okragtych klocow debowych 10 3° 0" dlugosei ociesany ch na / D 
w ecuie fiskalnej ee e eee e 
24 sztuk Srednich Stupow dto. a 1 1' 0“ ding, 49 21. 20 0. 
1280 sazni 5/—6“ miekkich klocöw na poręecze. „ 838 42k. 40 c. 

razem „ . 950 21. — c. 
wal. austr. odbedzie sie w tutejszej c. k. wiadzy obwodowej duia 
25. kwietnia 1861 lieytacya za pomoca ofert, 

Cena fiskalna wynosi 950 zt. a 10% wadyum 95 al. 

Blizsze warunki przejrzeé mona u e. k. wladzy obwodowej, 
ktörej maja byé przedtozone oferty najdalej po dzien 24. kwietnia 
1861. roku. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Zaleszezyki, dnia 9. a 
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712) Kundmachung. (1) 

Nro. 3784. Mit Beziehung auf die Lizitazions-Ankündigungen 
vom 6. Februar und 15. März 1861 Zabl 15606 und 2852 wird zur 
Veräußerung des ehemaligen k. k. Staabsofftziersquartiers zu Nagor- 
zanka nächſt Buczacz CNro. 35 bei der Stanistawower k. k. Finanz⸗ 
Bezirks ⸗Direkzion am 24. April 1861 9 Uhr Vormittags die dritte 
Lizitazion abgehalten wird. 

Der Schäͤtzungswerth zugleich Ausrufspreis beträgt 2374 fl. 
80 kr. öſt. W. und das Vadium 237 fl. 48 kr. öſt. W. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können bei der genannten 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanistawow, am 9. April 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 3784. Odwolujac sie do ogloszenia lieytacyi z dnia 6. 
lutego i 15. marca 1861 do J. 15606 i 2852 dla sprzedazy bylego 
pomieszkania c. k. majora W Nagorzanie obok Buczacza pod Nr. 
kons. 35 trzecia licytacyn przy c. k. dyrekeyi finansowej obwodo- 
wej w Stanislawowie na dniu 24. kwielnia 1861 o godzinie tej 
z rana przedsiewziela bedzie, 

Wartosé szacunkowa oraz praetium fisei wynosi 2374 zi. 80 c. 
w. a., a vadyum zus 237 21. 48 c. w. a. 

O dalszych warunkach lieytacyi przy wyz wspomnionej dyrek- 
cyi dowiedzied sie mona. 

Od c. k. dyrekeyi obwodowo-finansowej. 

Stanislawow, dnia 9. kwietnia 1861. 


) Kundmachung. (1) 

Nr. 3784. Mit Beziehung auf die Lizitagiong- Ankündigung vom 
6. Februar und 15. März 1861 3. 15606 und 2852 wird zur Ver⸗ 
äußerung des vormaligen k. k. Rittmeiſters-Quartiers zu Nagorzauka 
nächſt Buczacz CN. 33 bei der Stanislawower k. k. Finanz» Bezirks: 
Direkzion am 25. April 1861 Neun Uhr Vormittags die dritte Lizis 
tazion abgehalten werden. 

Der Schätzungswerth zugleich Ausrufspreis beträgt 1861 fl. 
76 kr. öſt. W., das Vadium 186 fl. 18 kr. öſt. W. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der genannten k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanistawow, am 9. April 1861. s 

Uwiadomienie. 

Nr. 3784. Odwolujac sie do ogtoszenia licytacyi 2 dnia 6. 
lutego i 15. marca 1861 do liezby 15606 i 2852 do sprzedazy by- 
lego pomieszkania e. k. rotmistrza W Nagorzance obok Buczacza 
pod NK. 33 trzecia licytacya przy c. k. Dyrekeyi finansowej obu o- 
dowej w Stanistawowie na dniu 25. kwielnia 1861 o godzinie 9tej 
zrana przedsiewzieta bedzie. 

Wartosé szacunkowa oraz praetium fisci wynosi 1861 zir. 76 
kr. wal. austr., wadyum zas 186 zir. 18 kr. wal. austr. 

O dalszych warunkach lieytacyi przy wyz wspomnionej dy- 
rekcyi dowiedzieé sie mozna. 

Od c. k. dyrekcyi obwodowo-finansowej. 
Stanistawow, dnia 9. kwietnia 1861. 


E diet. (1) 
Nro. 4148. Vom Czernowitzer k. k. Landesgertchte wird bes 
kannt gegeben, daß über Anſuchen des Srul Reder in die Einleitung 
der Amortiſirung des angeblich verlorenen Wechſels ddto. Jurkoutz 3. 
Jänner 1860 pr. 247 fl. 80 kr. öſt. W. zahlbar 10 Monate a dato an die 
Ordre des Srul Reder und akzeptirt von Fr. Helene Tomiuk, gewil⸗ 
ligt wurde. 

Es wird demnach der Inhaber des Wechſels aufgefordert, den⸗ 
ſelben dieſem Gerichte binnen 45 Tagen vorzulegen, widrigens die 
Amortiſirung über Anlangen erfolgen wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 29. Marz 1861. 


(714) E dirt. (1) 

Nr. 18024. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Andrei Gaffenko mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes befannt gemacht, es haben wider denſelben Fr. Anna Gaf- 
fenko wegen Löſchung der im Paffivftande der ehedem Theodor Teu- 
tul'ſchen Gutsantheile von Witaweze bewirkten Pränotation des Pacht⸗ 
vertrages ddto. Banila 12. Mai 1796 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Andrei Gaffenko unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts- Advokaten Dr. Fechner als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 16. März 1861. 


E diet. (i) 
Nro. 1284. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Michael Rippel als Zeſſionär des Demeter, Ge- 


(713 


(715) 


(716) 


— — eren 


org und Gregor Wlad, dann Anitza Wlad, dann der Wasil Wlad- 
ſchen Rechtenehmer als Bezugs berechtigte des in der Bukowina lieg! 
den ehemaligen Sandul Wlad'ſchen Gutsantheile von Ober - Stauesl® 
am Czeremosz behufs der Zuweiſung des mit dem Erleße der Uu 
winter k. k. Grund-Entlaſtungs-Kommiſſton vom 24. April 1898 
Zahl 472 für das obige Gut bewilligte Urbarial -Entſchädigungs! 
Kapital pr. 749 fl. 30 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypochekake 
recht auf dem genannten Gute zuſteht, fo wie jene dritte Perſonen, di 
auf das Entlaſtungs-Kapital feitjt Unſprüche erheben, hiemit aufge 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bie zum 30 Mal 
1861 keim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriſtlich oder mündlich 
anzumelden, widrigens das Kapital, inſoweit es nicht den Hypothekal⸗ 
gläubigern zugewieſen wird, dem Einſchreitenden aueg:felgt werden 
wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeinl* 
lichen Rechte gegen die Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zu— 
gewieſenen Theiles des Entlaſtungas-Kapitals geltend zu machen. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälltgen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angefprochenen Hypotbekarforderung fomohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfalligen Zinſen, inſowelt 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevoll mächtigen zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eine? 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 16. März 1861. 

(702) E di gt. (3) 

Nr. 605. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Mielnica wer— 
den diejenigen, welche auf den bei dem k. k Steuer- als gerichtlichen 
Verwahrungsamte in Mielnica deponirten, aus der Veräußerung zweier 
am 23. Februar 1861 in Bielowce durch die k. k. Finanzwache ber— 
renlos angehaltenen Ochſen kleinen Schlages herrührenden Geld— 
betrag pr. 30 fl. 74 kr. öſt. W. einen Anſpruch haben, aufgefordert, 
ihr allenfälliges Recht auf dieſes Depoſit binnen Jahrecfriſt darzu— 
thun, als ſonſtens damit nach der geſetzlichen Vorſchrift verfügt wer— 
den würde. Mielnica, am 7. April 1861. 

M e N K. t. 

Nr. 605. C. k. Urzad powiatowy jako sad w Mielniey wzywa 
tych wszystkich, ktörzy do ztozonej w deperycie sadowym tutej- 
szym il’Sci 30 zir. 74 kr. wal. austr. pochodzacej 2 sprzedazy 
dwöch wolte Srednie} jakosei w Bieloweach na dniu 23. lutego 
1861 przez c. k. straz finansowa przytrzymanych, ktörych wiasci- 
ciel dotad wykryty nie jest, prawo roscié moga, by takowe prawo 
w przeciagu jeduege roku tem pewniej wykazeli, inaczej bowiem 
2 depozytem tym podluog przepisow prawa poslapi sie. 

Mielnica, dnia 7. kwietbia 1861. 

BR (3) 
Nro. 940. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird Euntgemadit, 
daß über Anſuchen des k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 30. Jän⸗ 
ner 1861 Zahl 4175 zur Hereinbringung der von Josef Grafen Die- 
duszycki gegen die Erben des Josef Freiherrn Werenko erſtegten, 
nunmehr dem Herrn Wladimir Grafen Dzieduszycki eigenthümlichen 
über Radtowice dom. 77. pag. 420. n. 27. on. und pag. 496. n. 8. 
on. haftenden Forderung von 700 und 300 vollwichtigen holl. Duk. 
fammt 5% vom 9. Jun! 1848 laufenden Zinſen, den Gerichtskoſten 
pr. 17 fl. 58 kr. und 17 fl. 58 kr. KM. den bereits mit 50 fl. KM. 
zugeſprochenen und den gegenwärtigen mit 120 fl. öſt. W. zuerkannten 
Exekuzionekoſten die bewilligte Relizitazion der ehemals zur Maſſe des 
Josef Freiherrn Werenko gehörigen, nunmehr auf den Namen des 
Herrn Michael Baranski intabulirten, im Samborer Kieiſe gelegenen 
Güter Radtowice mit Ausſchluß der für dieſelben ermittelten Urbarial— 
Entſchädigung auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers 
Augustin Ziemnieki in einem einzigen Termine d. i. am 23 Augoſt 
1861 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts gegen Erlag des Vadiums 
2628 fl. öſt. W. auch unter dem Schatzungswerthe 52500 fl. öl. W. 
abgehalten werden wird. 

Der Tabularextrakt, der Schätzungsakt und die Feilbiethungsbe— 
dingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Partheien und die dem Wohnorte nach 
bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Handen, dagegen die dem 
Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubiger Anton und Thekla 
Konezyckie die Erben des Raymund Zachorowskie, die Honorate 
und Marie Bilinskie, der kontraktbrüchige Erſteher der zu veraußernden 
Güter Augustin Ziempieki und alle jene, welche nach dem 23. April 
1860 ein Hypothekarrecht auf di ſe Güter erlan.ten, oder noch ſpäter 
erlangen ſollten, wie auch alle jene, welchen aus was immer für einem 
Grunde die gegenwärtige Verſtändigung nicht zukommen ſollte, endlich 
die in der Landtafel vorkommenden Miteigentbumer einiger Antheile 
von Radtowice oder ihre Erben, als: Thomas Blazowski, Sofia und 
Josef Pakoszewski durch den ihnen in der Perſon des Herrn Advo⸗ 
faten Weisstein hiemit aufgeſtellten Kurator verſtandigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 13. März 1861. 


b) 


(697) 


